
 

Drum Circle - 
der Groove zum 
Mitmachen 
Wie 200 Menschen innerhalb von Minuten 

zu einem Percussion-Ensemble werden 
 

von Helga Reihl 

 

Stellen Sie sich vor: Ein mitreißender Groove klingt aus dem Ge-

meinschaftsraum, vom Marktplatz, dem Klassenzimmer oder 

aus dem Kongresshotel. Zu hören sind Trommeln, Rasseln, Höl-

zer und viele andere Instrumente. Verschiedene Klänge und 

Rhythmen greifen ineinander und ergänzen sich zu einem ge-

meinsamen Groove. 
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Zu sehen sind gelöste und konzentrierte Gesichter, Lachen und 

Bewegung. Es ist förmlich mit den 

Händen zu greifen, dass hier mehr 

stattfindet, als das, was jeder Ein-

zelne dazu beiträgt und mehr, als 

"nur" Rhythmus. Diese Menschen haben etwas geschaffen, das 

über sie selbst hinaus geht: sie haben einen gemeinsamen Groove 

kreiert. 

 

Nein, es ist kein Konzert. Es handelt sich um eine Gruppe von 

Menschen, die sich kurz vorher noch nicht kannten und mögli-

cherweise hat keiner 

von ihnen vorher je 

ein Instrument ge-

spielt.  

Das ist die Idee von 

Drum Circles: ge-

meinsam musizieren 

- von Anfang an. 

Es ist wie bei einem 

Buffet, zu dem alle 

mitbringen, was sie 

am besten können. 

Dass daraus - beim Buffet wie beim Drum Circle - immer wieder 

eine köstliche Vielfalt entsteht, mag überraschen. Denken viele 

doch, dass zuerst etwas gelernt und abgesprochen werden muss, 

um Musik - vor allem gemeinsam - zu machen. 

 

 „Drum Circles are not about drumming – 

Drum Circles create musical communication!“ 

Arthur Hull 
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Musik aus dem Moment heraus 

Ein Drum Circle 

setzt dabei auf Musik 

aus dem Moment 

heraus. Ein soge-

nannter Facilitator 

unterstützt die Grup-

pe dabei, sich zu syn-

chronisieren. „To 

facilitate“ heißt "er-

leichtern" oder "er-

möglichen" und 

drückt damit gut aus, worum es geht. Mit einfachen körper-

sprachlichen Signalen eröffnet der Facilitator Möglichkeiten, sich 

gegenseitig zu hören, sich hörbar zu machen und sich 

aufeinander abzustimmen.  

 

An einem Strang ziehen 

Das Ergebnis ist ein Prozess, in dem Einzelne ihr Potential ent-

falten können und als Gruppe wie von selbst zusammen wach-

sen. Die Erfahrung, gemeinsam zu musizieren und sich mit den 

eigenen Möglichkeiten in das gemeinsame Ganze eingebracht zu 

haben, fördert sowohl die Gruppenkohäsion als auch das Selbst-

wertgefühl einzelner. 
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Gut für die Gesundheit 

Neueste neurowissenschaftliche Studien bestätigen zudem, dass 

Trommeln viele positive Auswirkungen auf unsere Gesundheit 

hat. Besonders das 

Trommeln in Grup-

pen fördert die kör-

perliche und seeli-

sche Gesundheit, 

stärkt das Immun-

system, reduziert 

Stress, hilft uns mit 

Emotionen umzuge-

hen und fördert Mo-

torik, Koordination 

und Konzentration. 

 

Alle können mitmachen 

Unabhängig von musikalischer Erfahrung, Bildung, Alter, Ge-

schlecht, sozialer oder ethnischer Herkunft: In einem Drum Circ-

le können alle mitmachen. 

 

Für fast alle Gruppen und Gruppen-

größen 

Die Gruppengröße kann dabei variieren: von 5 bis zu mehreren 

hundert Teilnehmer/innen. Wenn genügend Platz da ist, gibt es 

kaum eine Grenze nach oben. Damit eignen sich Drum Circles 
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für alle Gruppen, in denen verschiedene Menschen mit unter-

schiedlichen Fähigkeiten, Vorlieben und Grenzen an einem 

Strang ziehen. Häufige Einsatzfelder sind z.B. Unternehmen, 

Teamevents und Stadtteilfeste, soziale Einrichtungen, Tagungen, 

Familienfeste, Schulklassen, Selbsthilfegruppen und vieles mehr. 

 

Helga Reihl 

kombiniert in ihren beruflichen 

Tätigkeiten ihre Leidenschaft für 

Musik und Rhythmus und Ihre 

Erfahrung als Diplom-Sozialpä-

dagogin und systemische Beraterin. 

Sie arbeitet als Beraterin, Coach 

und Musikpädagogin. Firmen, Privatpersonen, kulturelle und 

soziale Einrichtungen engagieren sie regelmäßig, um bei Veran-

staltungen, Tagungen und anderen Anlässen mit einem Drum 

Circle Kommunikation und Gemeinschaft zu fördern. 

Als Seminarleiterin begleitet sie die Teilnehmende bei Fragen 

rund um das Thema Gesundheit und Arbeit und unterstützt in 

Einzelgesprächen Ratsuchende in beruflichen und privaten Ver-

änderungsprozessen. 

 

Fo
to

s:
 K

ir
st

e
n

 H
o

h
n

, M
a
lt

e
 M

o
h

rm
a
n

n
, P

e
tr

a
 Z

ü
n

d
o

rf
 


